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1 Einleitung und Aufgabenstellung

Die Bundesanstalt flir Immobilienaufgaben plant die Errichtung eines Einsatztrainingszentrums
(ETZ) fir die Generalzolldirektion am Standort Neumiinster sowie auf einer angrenzenden Fla-
che einen Neubau flr den Ortsverband Neumtinster des Technischen Hilfswerks (THW).

Im Rahmen des zugehdrigen B-Plan-Verfahrens Nr. 226 “Ehemalige Hindenburg-Kaserne,
nordlicher Teil® der Stadt Neumtinster soll mit Hilfe einer detaillierten rechnerischen Schall-
prognose gemaB TA Larm gepriift werden, ob die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen
eingehalten werden. Daftir wird zunachst die zu erwartende Emissions-Situation analysiert. Im
zweiten Schritt wird mit Hilfe einer rechnerischen Schallprognose lberprift, ob die Immissi-
onsrichtwerte der TA Larm an den umliegenden maBgeblichen Immissionsorten eingehalten
werden. Soweit erforderlich, werden Vorschlage flir LarmminderungsmaBnahmen erarbeitet.

2 Rechtliche Grundlagen

2.1 Gewerbelarm

Die durch die geplanten Einrichtungen verursachten Larmimmissionen sind als Gewerbeldrm
gemaB TA Larm zu ermitteln und zu beurteilen. Zu den wesentlichen Schallquellen zahlen die
Ubungen und Betriebsabldufe im Freien, die Schallabstrahlung der geplanten Geb&ude (insbe-
sondere der RaumschieBanlage des ETZ) sowie die technischen Aggregate. Die zugehdrigen
Immissionsrichtwerte sind in Tabelle 1 zusammengefasst (zur Gebietsnutzung vgl. auch Ab-
schnitt 3.2).

Tabelle 1: Immissionsrichtwert (IRW) gemaB TA Larm

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert (IRW) in dB(A)
Tag Nacht
Krankenhauser 45 35
Reine Wohngebiete 50 35
Allgemeine Wohngebiete 55 40
Mischgebiete 60 45
Urbane Gebiete 63 45
Gewerbegebiete 65 50

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen diirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr
als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten (Spitzenpegelkrite-
rium).

Hinweis. Das Spitzenpegelkriterium gemdal3 TA Larm bezieht sich auf einzelne Gerduschspitzen
(beispielsweise Tirenschlagen von Fahrzeugen, Aufprallgerdusche bei Ladevorgdngen). Bei
der RaumschielBanlage handelt es sich aufgrund der hohen Schusszahlen nicht um einzelne
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Geréuschspitzen, so dass hierfiir keine Uberschreitung der zuldssigen Immissionsrichtwerte in
Ansatz kommt (vgl. Abschnitt 3.6.1).

Die genannten Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Gesamtbelastung aller gemaB TA
Larm zu beurteilenden Anlagen. Die Gesamtbelastung ergibt sich durch energetische Pegelad-
dition der Vorbelastung (Gerauschimmission aller gemaB TA Larm zu beurteilenden Anlagen
ohne den Beitrag der zu beurteilenden Anlage) und der Zusatzbelastung (Beitrag der zu beur-
teilenden Anlage).

Hinweis: Eine fir die Beurteilung relevante Gewerbeldrm-Vorbelastung ist nicht zu berdicksich-
tigen (vgl. Abschnitt 3.3).

Der Tageszeitraum erstreckt sich von 6-22 Uhr, der Nachtzeitraum von 22-6 Uhr. Die Immis-
sionsrichtwerte tags sind bezogen auf eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Fir die
Beurteilung des Nachtzeitraumes ist die volle Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungs-
pegel maBgebend.

Hinweis: Im Regelfall ist keine Nachtnutzung des Einsatztrainingszentrums sowie des THW-
Geldndes vorgesehen. Notfalleinsdtze unterliegen nicht den Immissionsrichtwerten der TA
Larm. Die Berechnung und Beurteilung der Larmimmissionen beschrankt sich daher auf den
Tageszeitraum.

AuBerdem sieht die TA Larm flir Wohngebiete einen Zuschlag von 6 dB(A) fiir Tageszeiten mit
erhdhter Empfindlichkeit vor (vgl. Nr. 6.5 TA Larm):

1. an Werktagen: 06-07 Uhr
20-22 Uhr
2. an Sonn- und Feiertagen: 06-09 Uhr
13-15 Uhr
20-22 Uhr

Flr seltene Ereignisse gemaB Nr. 7.2 der TA Larm betragen die Immissionsrichtwerte

tags: 70 dB(A)
nachts: 55 dB(A)

Seltene Ereignisse diirfen an maximal zehn Tagen oder Nachten eines Kalenderjahres eintre-
ten.

Hinweis: Auf die Regelungen fiir seltene Ereignisse wird im Rahmen dieser Untersuchung nicht
zurdckgegriffen.

Gerdusche des An- und Abfahrtsverkehrs auf 6ffentlichen StraBen sollen durch MaBnahmen
organisatorischer Art soweit wie méglich vermindert werden, soweit die Beurteilungspegel fiir
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den Verkehrslarm durch die Zusatzverkehre rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhdht wer-
den, keine Vermischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und die Immissionsgrenzwerte
der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) Uberschritten werden.

Hinweis. Die durch die geplante StralBe verursachten Beurteilungspegel werden unter Bertick-
sichtigung der durch ETZ und THW verursachten Verkehre ermittelt. Als Fallbetrachtung der
Errichtung eines Mischgebietes im stdlichen Teilbereich des ehemaligen Kasernenareals (au-
Berhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 226) werden aulBerdem die Beurtei-
lungspegel unter Berdicksichtigung der zusétzlichen durch das potenzielle Mischgebiet verur-
sachten Verkehre ermittelt.

Die vorstehenden Textpassagen enthalten wesentliche Passagen der TA Larm, die verkirzt
und teilweise vereinfacht dargestellt wurden. Rechtlich maBgebend bleiben allein die TA Larm
im Wortlaut und die zugehdrige Rechtsprechung.

2.2 Verkehrslarm in der Nachbarschaft (Neubau ErschlieBungsstrafBe)

Die ErschlieBung des ETZ und THW sowie als Fallbetrachtung des potenziellen Mischgebietes
auf dem sldlichen Teilbereich des ehemaligen Kasernenareals soll durch eine neu gebaute
offentliche StraBe erfolgen. Es handelt sich um den Bau einer StraBe im Sinne der Verkehrs-
larmschutzverordnung — 16. BImSchV./2/ Daher ist nach den Kriterien der 16. BImSchV zu
priifen, ob durch den Bau der StraBe Anspriiche auf MaBnahmen der Larmvorsorge ausgeldst
werden. Die fir die Beurteilung maBgebenden Immissionsgrenzwerte sind in der nachfolgen-
den Tabelle zusammen-gefasst.

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte (IGW) gemaB 16. BImSchV

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte in dB(A)
Tag/Nacht

Krankenh&user, Schulen, Kur- und Altenheime 57/47

Reine und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 59/49

Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete, Urbane Gebiete 64/54

Gewerbegebiete 69/59

Die nachstgelegene schutzbediirftige Bebauung ist die Wohnbebauung entlang der CarlstraBe.
Fir die Beurteilung sind die Immissionsgrenzwerte fiir reine und allgemeine Wohngebiete von
59/49 dB(A) tags/nachts anzuwenden.

Grundlage der schalltechnischen Berechnungen sind die Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV) und die Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen (RLS-19).
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2.3 Verkehrslarm im Plangebiet

Auf die geplanten Gebdude wirken StraBen- und Schienenverkehrslarmimmissionen ein.
Grundlage der schalltechnischen Berechnungen sind die Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV) und die Richtlinien flr den Larmschutz an StraBen (RLS-19).

Die Beurteilungspegel an den geplanten Gebduden werden mit Hilfe einer rechnerischen
Schallprognose nach den vorgenannten Rechenvorschriften ermittelt. Die Berechnung erfolgen
getrennt flr den Tageszeitraum (6-22 Uhr) und den Nachtzeitraum (22-6 Uhr). Fir die Beur-
teilung der Larmimmissionen ist nur der Tageszeitraum relevant.

Fir die Beurteilung der geplanten Nutzungen des ETZ und THW werden hilfsweise die Immis-
sionsgrenzwerte der 16. BImSchV flir Misch- und Kerngebiete von 64/54 dB(A) tags/nachts
herangezogen.

3 Berechnungsgrundlagen

3.1 Rechenmodell, Topografie und Bebauung

Alle schalltechnischen Berechnungen wurden auf Basis eines 3-dimensionalen digitalen Re-
chenmodells mit dem Programm ,SoundPLAN", Version 8.2, der SoundPLAN GmbH
durchgefiihrt. Dabei wurden insbesondere die Topografie sowie Abschirmungen und Reflexio-
nen aufgrund der geplanten und vorhandenen Gebaude berticksichtigt.

Als Grundlage dienten die durch den Auftraggeber libermittelten Lagepléne sowie die durch
das Landesamt flir Vermessung und Geoinformationen Schleswig-Holstein zur Verfligung ge-
stellten Geobasisdaten. /15/-/17/

Die Rasterlarmkarten wurden fiir eine Hohe von 2 m Uber Geldande berechnet. Der Rasterab-
stand betrug 5 m.

3.2 Immissionsorte und Gebietsnutzungen

Der Flachennutzungsplan der Stadt Neumiinster sowie der Bebauungsplan 171 weisen die an-
grenzenden Flachen Uberwiegend als Sonderbauflachen aus. Die nachstgelegenen Wohnbau-
flachen erstrecken sich entlang der CarlstraBe. Nach Mitteilung des Stadtplanungsamtes Neu-
munster sind die angrenzenden Sonderbau- und Wohnbauflachen als ,Allgemeine
Wohngebiete (WA)" zu berticksichtigen. /18/-/20/ Die zugehdrigen Immissionsrichtwerte ge-
maB TA Larm betragen 55/40 dB(A) tags/nachts.

Die zuklinftige Nutzung des sudlichen Bereichs des Areals der ehemaligen Hindenburgkaserne
ist noch nicht abschlieBend geklart. Als Fallbetrachtung soll hier im Sinne einer Worst-Case-
Betrachtung (bezogen auf eventuelle, zukiinftige Verkehrsbelastungen) von der Einrichtung
eines Mischgebietes ausgegangen werden. Fir die Beurteilung der Larmimmissionen sind dem-
nach die Immissionsrichtwerte fiir ,,Mischgebiete" von 60/45 dB(A) tags/nachts heranzuziehen.



Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU ETZ/THW Neumiinster 2204826 Seite 8

3.3 Gewerbelarm-Vorbelastung

In der Nachbarschaft des Untersuchungsgebietes (stidwestlich FarberstraBe) befindet sich die
Feuerwache der Berufsfeuerwehr Neumiinster sowie die Wache der freiwilligen Feuerwehr
Neumitinster Mitte. An den zur Berufsfeuerwehr orientierten Fassaden bleiben die durch das
ETZ und das THW verursachten Beurteilungspegel um mindestens 6 dB(A) unterhalb des zu-
lassigen Immissionsrichtwertes. An den in Richtung auf das ETZ und das THW orientierten
Fassaden sind die durch die Berufsfeuerwehr verursachten Larmimmissionen ohne relevanten
Einfluss auf die Hohe des Beurteilungspegels. Eine detaillierte Ermittlung der Vorbelastung ist
somit nicht notwendig.

3.4 Betriebszeiten und Schallquellen ETZ

Die Nutzung des Einsatztrainingszentrums erfolgt von Montag bis Freitag zwischen 06:00 und
20:00 Uhr sowie an Samstagen zwischen 07:30 und 12:30 Uhr. Training findet von Montag bis
Freitag zwischen 07:30 und 18:30 und an Samstagen zwischen 07:30 und 13:30 Uhr statt./22/
In der vorliegenden Untersuchung wird von einer Nutzung zwischen 06:00 und 20:00 Uhr
ausgegangen.

Fir die geplante Sporthalle ist voraussichtlich auch eine Nutzung durch 6értliche Vereine vor-
gesehen. Die Nutzung erfolgt werktags zwischen 20:00 und 22:00 Uhr sowie an Wochenenden
zwischen 15:00 und 22:00 Uhr (Samstag) bzw. 10:00 und 20:00 Uhr (Sonntag) und somit
jeweils auBerhalb der Trainingszeiten der Generalzolldirektion. Die Nutzung der Sporthalle
durch Vereine unterliegt nicht der TA Larm, sondern der 18. BImSchV (Sportanlagenlarm-
schutzverordnung). Relevante Larmimmissionen werden ausschlieBlich durch die Stellplatze
verursacht.! Soweit sich die Nutzung der Stellplatze auf den Tageszeitraum beschrankt, sind
schon aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens von etwa 20 Fahrzeugen keine Immissi-
onskonflikte zu erwarten. Auf eine separate Berechnung des Sportanlagenlarms wurde daher
verzichtet.?

Fir die Ermittlung der Larmimmissionen an der benachbarten Bebauung sind alle relevanten
Schallquellen und Betriebsvorgange zu beriicksichtigen. Dies sind im Einzelnen:

o Stellplatze

e Fahrzeugverkehre auf dem Gelénde des ETZ
o Ubungen im Freien

e Technische Gebdudeausristung

¢ Schallabstrahlung der RaumschieBanlage

1 Die Schallabstrahlung von der Sporthalle ist demgegeniiber zu vernachlassigen. Die Zufahrt zu den Stellplatzen erfolgt iiber eine offentliche
Strale und unterliegt nicht den Immissionsrichtwerten der 18. BImSchV.

2 Die durch die Sporthallennutzung verursachten Fahrzeugverkehre sind in den Berechnungen der Gewerbeldrmimmissionen enthalten —
dies ist ohne Relevanz fiir die Ergebnisse.



Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU ETZ/THW Neumiinster 2204826 Seite 9

3.5 Betriebszeiten und Schallquellen THW

Die technischen Dienste/Ubungen finden an unterschiedlichen Tagen zwischen 8 und 22 Uhr
statt, wobei auf einen Tag maximal 10 Stunden entfallen. In der vorliegenden Untersuchung
wird die samstdgliche Ausbildung zwischen 8 und 18 Uhr berticksichtigt. /23/

Fir die Ermittlung der Larmimmissionen an der benachbarten Bebauung sind alle relevanten
Schallquellen und Betriebsvorgange zu beriicksichtigen. Dies sind im Einzelnen:

e Stellplatze
e Fahrzeugverkehre auf dem Gelande des THW
o Ubungen im Freien

e Ausbildung an gerduschintensiven Aggregaten (Notstromaggregate, Motortrennschlei-
fer/Kettensagen)

Die Emissionen wihrend der Ubungen sind vorwiegend durch laute Sprache bestimmt. 1-2 mal
im Monat erfolgt eine Ausbildung an Notstromaggregaten, 2-3 mal im Quartal eine Ausbildung
an Motortrennschleifer und Motorkettensage.

Abfahrten vom Gelande unter Verwendung des Einsatzhorns (,,Martinshorn") beschranken sich
auf Notfalleinsatze. Es ist laut Betriebsbeschreibung des THW mit maximal 4-5 Notfalleinsatzen
mit Sondersignalen pro Jahr zu rechnen./23/ Diese unterliegen nicht den Immissionsrichtwer-
ten der TA Larm.

3.6 Emissionskenndaten Gewerbelarm

Die folgenden Emissionsansatze wurden den Angaben zu den Larmemissionen der Generalzoll-
direktion bzw. der Betriebsbeschreibung des Technischen Hilfswerks entnommen./22//23/

3.6.1 Einsatztrainingszentrum

Verkehr der betrieblichen Fahrzeuge, Mitarbeiter- und Besucherfahrzeuge

GemaB Verkehrsgutachten wird das Geléande zwischen 06:00 und 20:00 Uhr von ca. 155 Kfz
an- bzw. abgefahren. Hinzu kommen an Werktagen 20 Kfz bzw. 40 Fahrten von Nutzern der
Sporthalle in der Zeit von 20:00 bis 22:00 Uhr. Es ergeben sich somit flir den Tageszeitraum
insgesamt ca. 350 Fahrten.3

Far Pkw-Fahrten wurde ein linienbezogener Schallleistungspegel von L'y 1n = 47,5 dB(A) ge-
maB Parkplatzlarmstudie Abschnitt 8.3.1 /8/ in Verbindung mit RLS-90 /9/ angesetzt.*
AuBerdem wurde im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung ein Zuschlag von 3 dB(A) fir ge-
pflasterte Fahrbahnoberflachen auf dem Gelénde des ETZ berlicksichtigt.

3 Der Verkehr von bis zu 40 Kfz an Sonntagen aufgrund der Sporthallennutzung ist Iarmtechnisch ohne Bedeutung.
4 Der genannten Schallleistungspegel fiir Pkw-Fahrten kann auch nach Einfiihrung der RLS-19 verwendet werden.
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Stellpldtze

Auf dem Gelande des Einsatztrainingszentrums sind Besucher- und Mitarbeiterstellplatze ge-
plant. Die Stellplatze verteilen sich auf drei Bereiche mit 3, 30 und 117 Stellplatzen. Mit
Ausnahme der Vereinssportler, welche werktags die Stellplatze mit ca. 20 Kfz zwischen 20 und
22 Uhr nutzen, beschrankt sich die Nutzung der Stellpldtze auf den Zeitraum von 6 bis 20 Uhr.

Die Berechnungen der durch die Stellplatze verursachten Larmimmissionen erfolgen nach dem
Rechenverfahren der Parkplatzlarmstudie. /8/ Als Parkplatzart wurde gemaB Tabelle 33 ,Be-
sucher- und Mitarbeiterparkplatze™ ausgewahlt. Die Stellplatze wurden nach dem zusammen-
gefassten Verfahren berechnet, bei dem die Parkvorgange auf den Stellpldtzen und dazuge-
hérige Fahrten zu den Stellpldtzen zusammengefasst betrachtet werden.

Es ergeben sich folgende Zuschlage:

Zuschlag fir Impulshaltigkeit (K;) = 4 dB(A)

Zuschlag flr Oberflache (Ks,) = 3 dB(A)

Zuschlag fiir Parksuchverkehr (K,) = 0 dB(A) — 3 Stellplatze®
Zuschlag fiir Parksuchverkehr (K,) = 3,31 dB(A) — 30 Stellplatze
Zuschlag fiir Parksuchverkehr (K,) = 5,08 dB(A) — 117 Stellplatze

Unter Beriicksichtigung der im Verkehrsgutachten genannten Verkehre wurde flir die Stell-
platze eine Bewegungshaufigkeit von N = 0,15 festgelegt.

Der Zuschlag fir den Parksuchverkehr ist abhangig von der Stellplatzanzahl und nimmt mit
der Anzahl der Stellplatze zu.

Im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung wird davon ausgegangen, dass alle befahrbaren Fla-
chen gepflastert sind. Fir die Oberflache wird ein Zuschlag von 3 dB(A) entsprechend
sonstigem Pflaster gemaB RLS-90 Tabelle 4 angesetzt.

AuBentrainingsbereich

Auf dem Geldnde des AuBentrainingsbereichs und des umlaufenden Fahrwegs finden Simula-
tionen von Personen- und Fahrzeugkontrollen statt. Hierbei kann es zu deutlichen verbalen
Anrufen kommen. Die Anzahl der Kfz-Bewegungen auf dem umlaufenden Fahrweg wird mit
20 Kfz je Ubungstag im Mittel angegeben. Ubungen werden zwischen 07:00 und 19:00 Uhr
durchgeflhrt. /22/

Fiir die mit den Ubungen im Zusammenhang stehenden Pkw-Fahrten wurde ein linienbezoge-
ner Schallleistungspegel von L'wa 1n = 47,5 dB(A) gemaB Parkplatzlarmstudie Abschnitt 8.3.1
/8/ in Verbindung mit RLS-90 /9/ angesetzt.® AuBerdem wurde im Sinne einer Worst-Case-

5 Der Lageplan ist an dieser Stelle nicht eindeutig bzgl. der Stellplatzanzahl. Als Annahme auf der sicheren Seite, wird in den Berechnungen
von 5 Stellplatzen ausgegangen. Aufgrund der Lage und geringen Anzahl der Stellplatze ist dies fiir das Ergebnis ohne Bedeutung.
6 Der genannten Schallleistungspegel fiir Pkw-Fahrten kann auch nach Einfiihrung der RLS-19 verwendet werden.
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Betrachtung ein Zuschlag von 3 dB(A) flir gepflasterte Fahrbahnoberflachen auf der Umfah-
rung bericksichtigt.

Fir die AuBentrainingsbereichsflache wird ein anlagenbezogener Schallleistungspegel von im
Mittel Ly = 95 dB(A) fur insgesamt 120 min zwischen 07:00 und 19:00 Uhr angesetzt. Darin
sind ,Rufen sehr laut" gemaB Tabelle 1 der VDI 3770 sowie Tirenschlagen und Kofferraum-
schlieBen enthalten.”

RaumschieBanlage
Die Angaben zur RaumschieBanlage bzgl. der Emissionen und der Bauteilaufbauten wurden
durch den Auftraggeber tbermittelt. /22/

Die RaumschieBanlage verfugt Uber drei baulich voneinander getrennte SchieBbahnen. Je
Bahn ist nach Betreiberangaben mit 1.200 Schuss taglich zu rechnen. Der Betrieb erfolgt zwi-
schen 07:00 und 19:00 Uhr.

Der Schallleistungspegel eines Schusses beldauft sich auf 160 dB(A). Da eine 90-prozentige
Belegung der Wande und Decken mit Akustikplatten vorgesehen ist, kann eine Minderung von
20 dB(A) flr den Schuss in Ansatz gebracht werden.

Die an die SchieBbahnen angrenzenden AuBenwande sind mit 2 x 24 cm StB + 8 cm verfilltem
Hohlraum geplant. In den Berechnungen werden diese mit einem Schallddmm-MaB von 80 dB
bertcksichtigt.

Flr die AuBentir zur SchieBbahn ist ein Schallddmm-MaB gemaB Priifzeugnis von Rw,p = 57 dB
vorgesehen. Die Installation einer zweiten Tlr (Doppelttiranlage) wird fur die an der studostli-
chen Fassade angeordnete Tir empfohlen und ist in den Berechnungen berticksichtigt. Die
Schallddmmung der Doppeltiiranlage wurde mit mindestens 65 dB im Einbau angenommen.

Die Decke oberhalb der SchieBbahnen, zwischen dem Erdgeschoss und dem Obergeschoss,
wird in 30 cm StB ausgebildet.

Die Schalldamm-MaBe der umfassenden Bauteile der Technikzentrale im Obergeschoss Uber
den SchieBbahnen werden abhdngig von der Bauart wie folgt angegeben: /21/

Holzbau:
e Dach Rw = 70 dB (G = -20)
e Wand Rw = 61dB (Cy = -13)
Massivbau:
e Dach Rw = 60,5 dB

7 Fir sehr lautes Rufen ist ein Schallleistungspegel von 95 dB(A), fiir Tlrenschlagen ein Schallleistungspegel von 97,5 dB(A) und fiir Kof-
ferraumschliefen ein Schallleistungspegel von 99,5 dB(A) anzusetzen. Die genannten Gerdusche, insbesondere Turenschlagen und
Kofferraumschliefen, wirken nur kurzzeitig ein, so dass ein gemittelter Schallleistungspegel von 95 dB(A) als Abschatzung auf der sicheren
Seite anzusehen ist.
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e Wand Rw = 63,5 dB

Nach unserer Einschatzung kénnen die im Holzbauhandbuch fiir den geplanten Decken- und
Wandaufbau in Holzbauweise angegebene Schallddmmung von Rw = 70 dB bzw. Rw = 61 dB
nicht zuverlassig erreicht werden. /25//26/ Auch besteht bei der Holz- bzw. Trockenbauweise
das Problem der deutlich geringeren Schallddmmung bei tiefen Frequenzen. Wir empfehlen
daher, die umfassenden Bauteile der Technikzentrale in Massivbauweise auszufiihren. In den
schalltechnischen Berechnungen wurden die fiir den Massivbau angegebenen Schalldamm-
MaBe berticksichtigt.

Fir die Technikzentrale wird ein Restschallpegel von 110 dB(A) angenommen /21/, welcher
aus den abgegebenen Schiissen Uber die Liftungséffnungen resultiert.

Um das Einzelereignis des Schusses zu berticksichtigen, wurde in den Berechnungen von ei-
nem durchgehenden Innenraumpegel von

e 140 dB(A) fur eine SchieBbahn und
e 110 dB(A) fir die Technikzentrale

wahrend des Tageszeitraumes zwischen 6 und 22 Uhr ausgegangen.

Neben den Schiissen wurden die Emissionen der Zu- bzw. Abluft zu den SchieBstanden be-
ricksichtigt. Die abgegebenen Schallleistungspegel von 61 bzw. 62 dB(A) je Schuss
beschreiben die Schallleistung auBen an der Liftungsanlage (Zuluft- und Abluftéffnungen der
RaumschieBhalle) und beriicksichtigen jeweils mehrere Schalldampfer in der Liftungsanlage.

TGA im AuBBenbereich

Nach gegenwartigem Planungsstand sollen innerhalb des Dachgeschosses der RaumschieBan-
lage zwei Warmepumpen mit einer nach oben verbleibenden Offnung versenkt eingebaut
werden. Die Schallemissionen dieser Warmepumpen sind so zu begrenzen, dass die im stdlich
angrenzenden potenziellen Mischgebiet maBgeblichen Immissionsrichtwerte von 60/45 dB(A)
tags/nachts um mindestens 6 dB(A) unterschritten werden.® Damit betragen die zulassigen
Larmimmissionen maximal 54/39 dB(A)° tags/nachts. Da die durch die Warmepumpen verur-
sachten Larmemissionen durch geeignete technische MaBnahmen (larmtechnisch ginstige
Wahl des Aufstellortes, Auswahl larmgeminderter Gerate, Schallschirme) ausreichend begrenzt
werden kdénnen, kann der Nachweis im Bauantragsverfahren gefiihrt werden. Dabei ist auch
zu beachten, dass keine erheblichen Belastigungen durch tieffrequente Schallimmissionen ein-
treten.

8 Damit werden ein ausreichender Spielraum beziiglich etwaiger Vorbelastungen und ein angemessener Schutz einer mdglichen Wohnnut-
zung im potenziellen Mischgebiet erreicht.
9 Die entspricht etwa den Immissionsrichtwerten fiir ein allgemeines Wohngebiet von 55/40 dB(A) tags/nachts.
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Anlieferung per Lkw

Anlieferungen per Lkw oder Transporter finden voraussichtlich 1 x im Monat vor der Raum-
schieBanlage statt./22/ Als Annahme auf der sicheren Seite werden beidseitig der Halle
Ladevorgange fiir Lkw berticksichtigt.

Insgesamt ergeben sich folgende Annahmen fir die linienbezogenen Schallleistungspegel der
Fahrwege:

2 Lkw-Fahrten mit jeweils L'wp 1n = 63 dB(A)

Neben den Fahrwegen sind weitere mit dem Lkw-Verkehr verbundene Gerduschemissionen
nordlich sowie stidlich der RaumschieBanlage zu beriicksichtigen. Nachfolgend sind die Emis-
sionswerte zusammengestellt. /14/

Rangierfahrten: Lwa = 99 dB(A)
t = 5 Minuten pro Lkw

Turenschlagen: Lwa = 100 dB
t =5 s pro Tir, 2 Tiren pro Lkw

Betriebsbremse: Lwa = 108 dB
t=5s,1xproLkw

Anlassen: Lwa = 100 dB
t=5s,1xproLkw

In den Berechnungen werden folgende Verladetdtigkeiten beriicksichtigt:

Verladen mit Handhubwagen: Lwa = 88 dB(A) je Palette und Stunde
2 Paletten je Lkw

Verladen mit Rollcontainer: Lwa = 81 dB(A) je Palette und Stunde
5 Rollcontainer je Lkw

Kfz- und Mehrzweckhalle

Auf dem Gelande des Einsatztrainingszentrums ist eine Kfz- und Mehrzweckhalle vorgesehen.
Diese befindet sich innerhalb der Einsatztrainingshalle. Die Tore sind nach Nordwesten orien-
tiert. Die dadurch verursachten Schallemissionen sind daher gegeniiber den vorgenannten
Schallquellen zu vernachlassigen.
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3.6.2 Technisches Hilfswerk

Verkehr der betrieblichen Fahrzeuge, Mitarbeiter- und Besucherfahrzeuge

Das Verkehrsgutachten geht fiir das THW von einem Tagesverkehrsaufkommen von 40
Kfz/24h aus. Darin sind Mitarbeiter- und Besucher-Pkw enthalten. Fir Pkw-Fahrten wurde ein
linienbezogener Schallleistungspegel von L'ya 1, = 47,5 dB(A) gemaB Parkplatzlarmstudie Ab-
schnitt 8.3.1 /8/ in Verbindung mit RLS-90 /9/ angesetzt.'® AuBerdem wurde im Sinne einer
Worst-Case-Betrachtung ein Zuschlag von 3 dB(A) flir gepflasterte Fahrbahnoberflachen auf
dem Geldnde des THW beriicksichtigt.

Stellplatze
Auf dem Geldnde des Technischen Hilfswerks sind 18 Stellpldtze vorgesehen. Eine Nutzung
wird zwischen 08:00 und 18:00 Uhr berlicksichtigt.

Die Berechnungen der durch die Stellplatze verursachten Larmimmissionen erfolgen nach dem
Rechenverfahren der Parkplatzlarmstudie. /8/ Als Parkplatzart wurde gemaB Tabelle 33 ,Be-
sucher- und Mitarbeiterparkplatze® ausgewahlt. Die Stellplatze wurden nach dem
zusammengefassten Verfahren berechnet, bei dem die Parkvorgange auf den Stellplatzen und
dazugehorige Fahrten zu den Stellplatzen zusammengefasst betrachtet werden. AuBerdem
wurde im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung ein Zuschlag von 3 dB(A) fur gepflasterte Fahr-
bahnoberflachen auf dem Gelande des THW berticksichtigt.

Es ergeben sich folgende Zuschlage:

Zuschlag fir Impulshaltigkeit (K;) = 4 dB(A)
Zuschlag flr Oberflache (Ks.,) = 3 dB(A)
Zuschlag fiir Parksuchverkehr (Kp) = 0 dB(A)

Unter Berlicksichtigung der Fahrten und Nutzungszeiten ergibt sich flr die Stellplatze eine
Bewegungshaufigkeit von N = 0,25.

Ubungsfliche

Ubungen finden auf der ausgewiesenen Ubungsflache, innerhalb von Ausbildungsrdumen so-
wie an externen Ubungsstandorten statt. Gem&B Betriebsbeschreibung ist laute Sprache
wahrend der Ausbildungen/Dienste die Hauptschallquelle, da praktische Ausbildungsinhalte
nicht zwangslaufig die Verwendung von Maschinen voraussetzen. Um den unregelmaBigen
Einsatz von Maschinen dennoch zu beriicksichtigen, wurden die in Tabelle 3 zusammengefass-
ten Annahmen in den Berechnungen berticksichtigt. /13//23/

10 Der genannten Schallleistungspegel fiir Pkw-Fahrten kann auch nach Einfiihrung der RLS-19 verwendet werden.
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Tabelle 3: MaBgebliche Emissionen wahrend Ubungen/technischer Dienste

Schallquelle Schallleistungspegel Einwirkdauer
Rufen laut (4 Personen gleichzeitig) 96 dB(A) 30 min/h

Kettensage/Motorentrennschleifer 110 dB(A) 60 min/Tag
Notstromaggregat 100 dB(A) 120 min/Tag

Es wird davon ausgegangen, dass die Ubungen zwischen 08:00 und 18:00 Uhr stattfinden.

Neben den Emissionen aus dem Bereich der Ubungsflache wird im Bereich zwischen den Fahr-
zeugboxen der Betrieb eines Elektrostaplers mit einer Einwirkdauer von 2 h und einem
Schallleistungspegel von Ly, = 100 dB(A) beriicksichtigt, um mit den Ubungen im Zusammen-
hang stehende Vorbereitungen/Verladetatigkeiten zu berticksichtigen.

3.7 Maximalpegel

Maximalpegeliiberschreitungen sind vor allem flr Schallquellen mdglich, die nahe an den be-
nachbarten Immissionsorten liegen. Das ist bei den Stellpldtzen des THW, den Fahrwegen zum
ETZ und Gelande des THW sowie der Stellplatzanlage mit 117 Stellpldtzen des ETZ der Fall.
Fur alle Stellplatze wurde ein Maximalpegel von L ., = 99,5 dB fiir das KofferraumschlieBen
von Pkws berlicksichtigt. /8/ Der Maximalpegel fir Fahrwege wurde mit 105 dB(A), fir die
Ladezonen mit 115 dB(A) angenommen.
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3.8 Berechnungsgrundlagen Verkehrslarm

Auf das Gelande des Einsatztrainingszentrums bzw. das Gelande des Technischen Hilfswerkes
wirkt Verkehrslarm ein. Ursachlich hierfiir sind die nérdlich verlaufende Bahnstrecke Neumdiin-
ster — Heide (Streckennummer 1042), die 6stlich des ETZ verlaufende CarlstraBe, die nérdlich
bis westlich verlaufende B 430 sowie Uiber Stden erfolgende ErschlieBung. Nachfolgend sind
die Zugzahlen und Verkehrszahlen zusammengefasst.

3.8.1 Schienenverkehrslarm

Die Zugzahlen wurden von der Deutsche Bahn AG Ubermittelt /24/ und sind in der nachfol-
genden Tabelle zusammengefasst.

Tabelle 4: Zugzahlen der Strecke 1042 - Prognose 2030

Zugart Anzahl Zuge v-max Fahrzeugkategorien gemafR Schall03 im Zugverband
Tag Nacht km/h Fahrzeugkategorie Anzahl
Gz-V 0 1 100 8-A4 1
10-Z5 30
10-218 8
RB/RE-v 31 5 140 6-A4 1
31 6 Summe beider Richtungen

Die Streckengeschwindigkeit auf der eingleisigen Strecke betragt im betrachteten Bereich ma-
ximal 80 km/h.

3.8.2 StraBenverkehrslarm

Die Verkehrsdaten wurden dem durch den Auftraggeber zur Verfligung gestelltem Verkehrs-
gutachten entnommen./27/ Das Gutachten gibt fiir die bestehenden StraBen eine Tag-/Nacht-
Verteilung und Angaben zur Schwerverkehrsanteilen an.

Fir die geplante ErschlieBung THW/ETZ werden Angaben zur durchschnittlichen taglichen Ver-
kehrsstarke (DTV) sowie zum Schwerverkehrsaufkommen gemacht. Mit diesen Angaben wurde
in Anlehnung an die RLS-19 eine Tag-/Nacht-Verteilung sowie eine Verteilung der Schwerver-
kehre zwischen Lkw1 und Lkw2 vorgenommen.

Zusatzlich wurde im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung die Einrichtung eines Mischgebietes
auf dem sudlichen Teilbereich des ehemaligen Kasernenareals als Fallbetrachtung untersucht.

Die zulassige Héchstgeschwindigkeit flir die vorhandenen StraBen betragt 50 km/h. Fir die
geplante ErschlieBungsstraBe wurden die Berechnungen ebenfalls mit 50 km/h durchgefiihrt.
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Als StraBendeckschicht wurde fiir die bestehenden StraBen ein nicht geriffelter Gussasphalt
und fir die ErschlieBung ein Splittmastixasphalt gemaB Tabelle 4a der RLS-19 berlicksichtigt.

Tabelle 5: Verkehrsbelastungen (Prognose-Planfall 2030)

DTV Mt/Mn Lkw1 Lkw2
StralRe , , . .
in Kfz/24h t/n in Kfz/h t/nin % t/nin %
B 430 (Forstweg/Hansaring) 13.600 808/85 2,2/4,0 0,6/1,8
Carlstrae 3.300 198/17 3,6/5,3 0,3/0,9
ErschlieBung THW/ETZ 410 25/1 2,4/2,3 3,1/3,2
Erschlieung THW/ETZ + MI"! 2.200 127/22 2,4/2,3 3,1/3,2

Fir den lichtzeichengeregelten Knotenpunkt CarlstraBe/Forstweg wurde eine Knotenpunktkor-
rektur gemaB RLS-19 berlicksichtigt.

11 Berlicksichtigt den Fall, dass siidlich der Planung ein Mischgebiet entwickelt wird.



Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU ETZ/THW Neumiinster 2204826 Seite 18

4 Ergebnisse

Die Ergebnisse der rechnerischen Schallprognose sind in den Larmkarten der Anlagen 1 bis 4
dargestellt. Anlage 1 enthalt die Beurteilungspegel, Anlage 2 die Maximalpegel der Gewerbe-
larmimmissionen. In Anlage 3 sind die Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet, in Anlage 4
die Verkehrslarmimmissionen in der Nachbarschaft dargestellt.

Die berechneten Pegelwerte sind in den Larmkarten als stockwerksweise Fassadenpegel
tags/nachts angegeben, wobei die unterste Zeile in den Pegeltabellen dem Erdgeschoss ent-
spricht. Die Gewerbelarmimmissionen beschrankten sich (mit Ausnahme der Warmepumpen,
vgl. Abschnitt 4.3) auf den Tageszeitraum gemaB TA Larm (6-22 Uhr).

Zusatzlich erfolgt eine flachige Darstellung der Larmimmissionen in 2 m Hohe Uber Geldnde.
Die flachige Darstellung dient der Veranschaulichung der Larmsituation. Fir die Beurteilung
der Larmimmissionen an den Gebauden sind allein die Fassadenpegel maBgebend.!?

4.1 Gewerbelarmimmissionen - Beurteilungspegel (Anlage 1)

Die mit Hilfe der rechnerischen Schallprognose ermittelten Beurteilungspegel sind in Anlage 1
dargestellt. Am nachstgelegenen Bestands-Wohngebdude an der CarlstraBe wurde ein Beur-
teilungspegel von bis zu 44 dB(A) ermittelt. Der maBgebliche Immissionsrichtwert tags fiir
allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird deutlich — um mehr als 10 dB(A) — unterschritten.

An den Gebduden im Bereich des ehemaligen Kasernenareals ergeben sich an den zum Be-
triebsgelande orientierten Fassaden Beurteilungspegel zwischen 45 und 52 dB(A). Der
maBgebliche Immissionsrichtwert tags flir Mischgebiete von 60 dB(A) wird deutlich unterschrit-
ten.'®> Auch der Immissionsrichtwert tags fiir allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wére
eingehalten.

Fazit:
Die maBgeblichen Immissionsrichtwerte in der Nachbarschaft des ETZ und THW werden um
mindestens 8 dB(A) unterschritten. Immissionskonflikte durch Gewerbeldarm bestehen nicht.

4.2 Gewerbelarmimmissionen - Maximalpegel (Anlage 2)

Die ermittelten Maximalpegel sind in Anlage 2 dargestellt. Fir die zum Betriebsgelande orien-
tierten Fassaden wurden Maximalpegel zwischen 61 und 80 dB(A) ermittelt. Der zuldssige
Immissionsrichtwert flr kurzzeitige Gerdauschspitzen von 90 dB(A) wird ausnahmslos eingehal-
ten. Die genannten Maximalpegel werden beispielsweise durch Tlrenschlagen, beschleunigte

12 Die flachige Darstellung ist fiir eine Beurteilung der Larmimmissionen gemafl TA Larm nicht geeignet, da sie nur fiir eine Hohenlage gilt
und die Eigenreflexion an den Geb&uden enthélt.

13 Der Pegelanteil der Raumschieftanlage am nachstgelegenen Immissionsort betragt 45 dB(A) und bleibt damit deutlich unterhalb des
Immissionsrichtwertes von 55 dB(A). Damit wird der erhohten Storwirkung der SchieRgerausche berticksichtigt.
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Fahrzeugvorbeifahrten oder Ladevorgange verursacht. Die durch Schiisse verursachten Ge-
rauschspitzen sind erheblich geringer und bewegen sich gemaB rechnerischer Prognose um
45 dB(A).

Fazit:
Die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen beziiglich der Spitzenpegel werden erfiillt.

4.3 Gewerbelarmimmissionen — Warmepumpen

Die durch die Warmepumpen verursachten Larmimmissionen im slidlich angrenzenden poten-
ziellen Mischgebiet sind durch geeignete technische MaBnahmen auf maximal 54/39 dB(A) zu
begrenzen, so dass der zulassige Immissionsrichtwert von 60/45 dB(A) tags/nachts um min-
destens 6 dB(A) unterschritten wird.

Fazit:

Immissionskonflikte durch Gewerbelarm bestehen nicht. Vorausgesetzt wird, dass die durch
die Warmepumpen verursachten Larmimmissionen im angrenzenden potenziellen Mischgebiet
durch technische MaBnahmen ausreichend begrenzt werden. Der Nachweis ist im Bauantrags-
verfahren zu fiihren. Festsetzungen zum Schutz vor Gewerbeldarm in der Nachbarschaft sind
nicht zu treffen.

44 Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet (Anlage 3)

Die Verkehrslarmimmissionen an den geplanten Gebduden sind in Anlage 3 dargestellt. Auf-
grund des groBen Abstandes zu den StraBen und der nur wenig frequentierten eingleisigen
Bahnstrecke ergeben sich geringe Verkehrslarmimmissionen. Die Beurteilungspegel erreichen
maximal 55/54 dB(A) tags/nachts. Lediglich an den zur ErschlieBungsstraBe orientierten Fas-
saden werden am Tag hohere Pegel von bis zu 60 dB(A) erreicht. Die hilfsweise
herangezogenen Immissionsgrenzwerte von 64/54 dB(A) tags/nachts werden ausnahmslos
eingehalten. Der fir die Beurteilung des ETZ und THW maBgebliche Tagwert wird um mindes-
tens 4 dB(A) unterschritten.

Fazit:

Die Verkehrslarmimmissionen im Bereich der geplanten Gebdude des ETZ und des THW blei-
ben unterhalb der maBgeblichen Grenz- und Richtwerte und sind daher fiir die weitere Planung
ohne Bedeutung. Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslarm im Plangebiet sind nicht zu
treffen.
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4.5 Verkehrslarmimmissionen in der Nachbarschaft (Anlagen 4.1 bis 4.3)

Die Verkehrslarmimmissionen in der Nachbarschaft sind in den Anlagen 4.1 bis 4.3 dargestellt.
Folgende Szenarien wurden untersucht:

Neubau ErschlieBungsstraBe mit Verkehren ETZ/THW

Soweit auf der ErschlieBungsstraBe nur die durch das ETZ und das THW verursachten Verkehre
berlicksichtigt werden, werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 59/49 dB(A)
fur die Wohnbebauung an der CarlstraBe bzw. 64/54 dB(A) fiir die Gebaude im potenziellen
Mischgebiet ausnahmslos eingehalten (vgl. Anlage 4.1).

Neubau ErschlieBungsstraBe mit Verkehren ETZ/THW und Mischgebiet

Werden auBer den durch das ETZ und das THW verursachten Verkehren zusatzlich die durch
das mdgliche Mischgebiet verursachten Verkehre berlicksichtigt, wird der Immissionsgrenz-
wert nachts der 16. BImSchV von 49 dB(A) am nachstgelegenen Wohngebaude an der Carl-
straBe um bis zu 1 dB(A) Uberschritten (vgl. Anlage 4.2).

Neubau ErschlieBungsstraBe mit Verkehren ETZ/THW und Mischgebiet + Larmschutzwand
Unter Beriicksichtigung einer 2 m hohen und ca. 12 m langen Larmschutzwand!* entlang der
ErschlieBungsstraBe kénnen Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte vermieden werden
(vgl. Anlage 4.3).

Fazit:

Die Verkehre, die durch den Bebauungsplan Nr. 226 (ETZ und THW) ausgelst werden, ver-
ursachen keine Uberschreitung von Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV fiir die
angrenzende Wohnbebauung. Werden die mit einem potenziellen Mischgebiet auf der sidli-
chen Teilflache der ehemaligen Hindenburg-Kaserne einhergehenden zusétzlichen Verkehre
beriicksichtigt, ergeben sich an einem Gebdude (CarlstraBe 79) Immissionskonflikte, womit
MaBnahmen der Larmvorsorge gemaB 16. BImSchV (aktiver oder passiver Schallschutz) erfor-
derlich werden. Unter Berlicksichtigung einer 2 m hohen und ca. 12 m langen Wand kénnen
Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte vermieden werden. Es wird empfohlen, mit dem
Eigentlimer abzustimmen, ob anstelle der Larmschutzwand passiver Schallschutz gewlinscht
wird. Passive SchallschutzmaBnahmen diirften sich auf den Einbau von Schallddmmliiftern fir
Schlafraume an der betroffenen Fassade beschranken.

4.6 AbschlieBende Beurteilung

Die vorliegenden Planungen fir das Einsatztrainingszentrum fir die Generalzolldirektion und
den Neubau flr das Technische Hilfswerk genligen den immissionsschutzrechtlichen Anforde-
rungen der TA Larm. Festsetzungen zum Schutz vor Gewerbeldrm sind nicht notwendig. Auch
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden bei Betrachtung des durch diese Nutzun-
gen verursachten Verkehrslarms eingehalten. Fir den Fall, dass die Entwicklung eines
potenziellen Mischgebietes auf der sudlichen Teilflache der ehemaligen Hindenburg-Kaserne

14 Die Ausbildung der Larmschutzwand kann nach gestalterischen Gesichtspunkten erfolgen. AuBer einer Larmschutzwand wéren beispiels-
weise auch ein Steilwall oder eine Gabionenwand geeignet.
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ebenfalls betrachtet wird, sind fir ein Gebaude an der CarlstraBe gegebenenfalls MaBnahmen
der Larmvorsorge vorzusehen. Soweit aktive LarmschutzmaBnahmen (Larmschutzwand H = 2
m, L = 12 m) vorgesehen werden sollen, kann die Larmschutzwand in Lage und H6he im
Bebauungsplan festgesetzt werden.

5 Qualitat der Prognose

Die verwendeten Emissionskenndaten wurden konservativ festgelegt. Daher verbleibt ein aus-
reichender Spielraum flir Unsicherheiten der Prognose.
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6 Zusammenfassung

Die Bundesanstalt flir Immobilienaufgaben plant die Errichtung eines Einsatztrainingszentrums
(ETZ) fir die Generalzolldirektion am Standort Neumiinster sowie auf einer direkt angrenzen-
den Flache einen Neubau fiir den Ortsverband Neumiinster des Technischen Hilfswerks (THW).

Im Rahmen des zugehdrigen B-Plan-Verfahrens Nr. 226 der Stadt Neumdiinster wurde mit Hilfe
einer detaillierten rechnerischen Schallprognose gemaB TA Larm gepriift, ob die immissions-
schutzrechtlichen Anforderungen eingehalten werden. AuBerdem wurde untersucht, inwieweit
durch den Neubau der ErschlieBungsstraBe Anspriiche auf MaBnahmen der Larmvorsorge ge-
maB der 16. BImSchV ausgeldst werden. Die potenzielle Errichtung eines Mischgebietes auf
dem sudlichen Teilbereich des ehemaligen Kasernenareals wurde im Sinne einer Worst-Case-
Betrachtung als Fallbetrachtung beriicksichtigt, ist aber nicht Inhalt der Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 226.

Im Ergebnis der Untersuchung zum Gewerbeldarm ist festzustellen, dass die immissionsschutz-
rechtlichen Anforderungen fir das geplante Einsatztrainingszentrum flir die Generalzoll-
direktion und den Neubau fir das Technische Hilfswerk eingehalten werden. Dabei sind fol-
gende Hinweise zu beachten:

e Die durch die Warmepumpen verursachten Larmimmissionen sind durch geeignete Larm-
minderungsmaBnahmen so zu begrenzen, dass im nordwestlichen Bereich des potenziellen
Mischgebietes maximal Beurteilungspegel von 54/39 dB(A) tags/nachts erreicht werden.

e Fur die umfassenden Bauteile der Technikzentrale im Obergeschoss der RaumschieBanlage
wird eine Massivbauweise (Stahlbeton) empfohlen, da hiermit die notwendige Schalldam-
mung zuverlassig erreicht wird. Bei einer Holzbauweise ergabe sich insbesondere das
Problem der deutlich geringeren Schallddmmung bei tiefen Frequenzen.

e Fir die im Erdgeschoss der RaumschieBanlage angeordnete Tiir an der Stidostfassade wird
eine Doppeltiiranlage empfohlen.

Die Verkehrslarmimmissionen im Bereich der geplanten Gebdaude des ETZ und des THW blei-
ben unterhalb der maBgeblichen Grenz- und Richtwerte.

Der Neubau der ErschlieBungsstraBe erfordert hinsichtlich der Nutzungen im Plangebiet des
Bebauungsplans Nr. 226 (ETZ und THW) keine MaBnahmen der Larmvorsorge. Wenn die Ent-
wicklung eines potenziellen Mischgebietes auf der sldlichen Teilflache der ehemaligen
Hindenburg-Kaserne mit betrachtet wird, so ergeben sich flir ein Gebaude an der CarlstraBBe
MaBnahmen der Larmvorsorge (aktiver oder passiver Schallschutz). Als aktive LarmschutzmaB-
nahme ist eine 2 m hohe und 12 m lange Larmschutzwand sudlich der ErschlieBungsstraBe
geeignet. Bevor diese Larmschutzwand im Bebauungsplan festgesetzt wird, wird eine Abstim-
mung mit dem Eigentiimer des betroffenen Gebdudes empfohlen.
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Hamburg, 23.06.2023

Dipl.-Phys. Frank Bergann M. Sc. Christian Mdller



Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU ETZ/THW Neumiinster 2204826 Seite 24

7

1/

12/

/3/

/4]

/5/

/6/

17/

18/

19/

/10/

/11/

12/

13/

14/

/15/

Rechtliche Grundlagen und verwendete Unterlagen

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) (BGBI. I, Seite 721 ff), in der aktuel-
len Fassung

Sechzehnte Verordnung zur Durchflihnrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, zuletzt geén-
dert am 18.12.2014 und 04.11.2020

Achtzehnte Verordnung zur Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Sportanlagenldrmschutzverordnung - 18. BImSchV) vom 18. Juli 1991, zuletzt ge-
andert am 01.06.2017

Richtlinien flir den Larmschutz an StraBen (RLS-19), Ausgabe 2019, einschlieBlich
Korrektur vom 04.03.2020

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) vom 26. August 1998,
geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017, einschlieBlich Korrektur
vom 07.07.2017

DIN ISO 9613-2, "Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: All-
gemeines Berechnungsverfahren", vom Oktober 1999

DIN 18005-1 Schallschutz im Stadtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise flr die
Planung, Juli 2002

Parkplatzldrmstudie — 6. Uberarbeitete Auflage, Bayrisches Landesamt fiir Umwelt,
August 2007

RLS-90 — ,Richtlinien flir den Larmschutz an StraBen", bekannt gegeben vom Bun-
desminister flr Verkehr mit Allgemeinem Rundschreiben StraBenbau Nr. 8/1990
vom 10.04.1990

DIN 4109-1:2018-01, ,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen",
vom Januar 2018

DIN 4109-2:2018-01, ,,Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erfiillung der Anforderungen®, vom Januar 2018

Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerdauschemissionen von Baumaschi-
nen, Hessisches Landesamt flir Umwelt und Geologie, Larmschutz in Hessen, Heft
2, 2004

Emissionsdaten-Katalog 2022, Osterreichischer Arbeitsring fiir Lirmbekampfung,
URL: https://www.oal.at, abgerufen am 06.02.2023

Leitfaden zur Prognose von Gerduschen bei der Be- und Entladung von LKW, Lan-
desumweltamt Nordrhein-Westfalen, August 2000

GeoBasis-DE/LVermGeo SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert), URL: https://geoda-
ten.schleswig-holstein.de


https://www.oal.at/images/Forum_Schall/Arbeitsbehelfe/Emissionsdatenkatalog_2022.pdf
https://geodaten.schleswig-holstein.de/gaialight-sh/_apps/dladownload/
https://geodaten.schleswig-holstein.de/gaialight-sh/_apps/dladownload/

Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU ETZ/THW Neumiinster 2204826 Seite 25

/16/

117/

/18/

/19/

/20/

21/

122/

123/

124/

125/

126/
127/

/28/

Vorentwurfsplanung Lageeinordnung-AuBenanlagenplan inkl. Gebaudekubatur,
Bastmann + Zavracky GmbH, Rostock, Gbermittelt durch PD — Berater der offentli-
chen Hand GmbH via E-Mail am 25.04.2023

Lageplan Neuplanung THW, Vorschlag BImA vom 13.04.2023, Gibermittelt durch
PD — Berater der 6ffentlichen Hand GmbH via E-Mail am 25.04.2023

Flachennutzungsplan der Stadt Neumiinster, Sachgebiet IV -Stadtplanung und
Stadtentwicklung -, Stand: 08/22, URL: https://www.neumuenster.de/wirtschaft-
bauen/

Bebauungsplan Nr. 171 Hindenburg-Kaserne / GAZ, Neum(inster, 17.02.2009

Angebotsanfrage — Erstellung eines Schallgutachtens, PD — Berater der 6ffentli-
chen Hand GmbH, Hamburg, 06.09.2022

Allgemeine Angaben zu den Schall-Emissionen des Bauvorhabens, PD — Berater
der offentlichen Hand GmbH per E-Mail am 19.10.2022

Angaben zu Larmemissionen, Generalzolldirektion, 07.10.2022, Gbermittelt durch
PD — Berater der o6ffentlichen Hand GmbH per E-Mail am 19.10.2022

Betriebsbeschreibung THW, Bundesanstalt Technisches Hilfswerk Ortsverband
Neumdinster, Gbermittelt durch PD — Berater der 6ffentlichen Hand GmbH per E-
Mail am 24.01.2022

Zugverkehrszahlen der Strecke 1042 (Prognose 2030), Ubermittelt durch Deutsche
Bahn per E-Mail am 15.02.2023

Holzhandbuch Reihe 3, Teil 3, Folge 1, Tabelle 33, Zeile 1, URL: https://informati-
onsdienst-holz.de

Dataholz.eu, AuBenwand awropi31a-08, URL: www.dataholz.eu

Verkehrsgutachten, Neubau eines ETZs, eines THW-Betriebsgelandes sowie eines
Mischgebietes, Bearbeitungsstand: 14.04.2023, Wasser- und Verkehrskontor,
Ubermittelt durch PD — Berater der 6ffentlichen Hand GmbH per E-Mail am
14.04.2023

Bebauungsplan Nr. 226 ,Ehemalige Hindenburg-Kaserne, nérdlicher Teil" Aufstel-
lungsbeschluss, Stadt Neuminster, 22.02.2023, Gibermittelt durch PD — Berater
der offentlichen Hand GmbH per E-Mail am 16.06.2023


https://www.neumuenster.de/wirtschaft-bauen/planen/bauleitplanung/f-plan/aktueller-flaechennutzungsplan
https://www.neumuenster.de/wirtschaft-bauen/planen/bauleitplanung/f-plan/aktueller-flaechennutzungsplan
https://informationsdienst-holz.de/fileadmin/Publikationen/2_Holzbau_Handbuch/R03_T03_F01_Schallschutz_Grundlagen_Vorbemessung_2019.pdf
https://informationsdienst-holz.de/fileadmin/Publikationen/2_Holzbau_Handbuch/R03_T03_F01_Schallschutz_Grundlagen_Vorbemessung_2019.pdf
https://www.dataholz.eu/nc/bauteile/aussenwand/detail/kz/awropi31a.htm?tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileGueltigkeitsbereich%5D=&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileKlasse%5D=Aussenwand&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileReiVonInnen%5D=&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileReiVonAussen%5D=&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileRw%5D=rwge58&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileLn%5D=&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileU%5D=&tx_nudataholz_nudataholz%5BbauteileQueryParamValues%5D=

%

\m

e

NG
~\\

p=—

\

o

Zeichenerklarung

BON-0CO

Gebaude Bestand
Gebaude Planung
Immissionsort
Parkplatz
Flachenschallquelle

AuRenflachenquelle

Beurteilungspegel in dB(A)

59]52|usw.  Stockwerke mit
58/51|1. OG Fassadenpegeln
57|50/ EG Tag/Nacht

Beurteilungspegel Tag in dB(A)

<= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <= 80
80 <

Eigene Darstellung

Kartengrundlage
ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle
©GeoBasis-DE/LVermGeo

SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert)

0 20 40 60 80 100
[ E— E— |

m

Projekt

B-Plan Nr. 226 Neumdinster
(ETZ THW Neumunster)

Auftraggeber

Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben

Planinhalt
Gewerbelarmimmissionen

Fassadenpegel Tag/Nacht

mit Rasterlarmkarte Tag (2 m U. Gelénde)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr.

2204826 Anlage 1

MaRstab

Verfasser

‘))I INGENIEURBURO
BERGANN ANHAUS

Jarrestrale 44
22303 Hamburg
Tel.: 040 65 05 203 0
info@iba-anhaus.de

Datum Plannummer

23.06.2023




/2

(N
SV\J
g
~ -/
55\\/
/

55

-GS

N &
— N
~_
50
e o
M
8 5
63] - | $ A
61| - @ T
,» ‘J/V ?
A
64| - > 45
62 - 7 -
Y
\ \
o
[
\_ -
~
)
\ <
BN
%3 \ o
oA
A% N e D
/X
) \ p
A |
S = 23

Zeichenerklarung

|| Gebaude Bestand

[] Gebaude Planung

©  Immissionsort
Parkplatz

"1 Flachenschallquelle

[

AuRenflachenquelle

Maximalpegel in dB(A)

59/52|lusw.  Stockwerke mit
58/51/1. OG Fassadenpegeln
57|50|EG Tag/Nacht

Maximalpegel Tag in dB(A)

<= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <= 80
80 <

Eigene Darstellung

Kartengrundlage

ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle

©GeoBasis-DE/LVermGeo
SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert)

0 20 40 60 80 100 ¢
EE 2 N 0 .

Projekt
B-Plan Nr. 226 Neumdinster
(ETZ THW Neumunster)

Auftraggeber
Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben

Planinhalt

Gewerbelarmimmissionen
Maximalpegel

Fassadenpegel Tag/Nacht
mit Rasterlarmkarte Tag (2 m U. Gelénde)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab

2204826 Anlage 2

Verfasser

’)) INGENIEURBURO
BERGANN ANHAUS

Jarrestrale 44
22303 Hamburg

Tel.: 040 65 05 203 0
info@iba-anhaus.de

Datum Plannummer

23.06.2023




Zeichenerklarung

1
.
e

Gebaude Bestand
Gebaude Planung
Immissionsort
Emissionslinie Stralke
Emissionslinie Schiene

Knotenpunkt

Beurteilungspegel in dB(A)

Beurteilungspegel Tag in dB(A)

35 <
40 <
45 <
50 <
55 <
60 <

60/52| usw.

58|50/ EG

I

Stockwerke mit
59/51/1. OG Fassadenpegeln
Tag/Nacht

<= 35
<= 40
<= 45
<= 50
<= 55
<= 60
<= 65

Eigene Darstellung

Kartengrundlage
ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle

©GeoBasis-DE/LVermGeo
SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert)

0 20 40 60 80 100 ¢
EE 2 N 0 .

Projekt
B-Plan Nr. 226 Neumdinster
(ETZ THW Neumunster)

Auftraggeber
Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben

Planinhalt
Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet

Fassadenpegel Tag/Nacht
mit Rasterlarmkarte Tag (2 m U. Gelénde)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mafstab
2204826 Anlage 3
Verfasser Jarrestrale 44
’))I INGENIEURBURO %2?084%3‘;2%1;9203 o
el.:
BERGANN ANHAUS info@iba-

Datum Plannummer

23.06.2023




53

39|

54

40

54

40

54

40

5137
5137

49[35] £
49[35

53|39
3 53|39

44/30
43|29

Zeichenerklarung

1
.
e

Gebaude Bestand
Gebaude Planung
Immissionsort
Emissionslinie Stralke

B-Plan Grenze

Beurteilungspegel in dB(A)

Beurteilungspegel Tag in dB(A)

53[50/ EG

ANNANNANANNANMANNANA

60[52| usw.

Stockwerke mit
59/51|1. OG Fassadenpegeln
Tag/Nacht

<= 35
<= 40
<= 45
<= 50
<= 55
<= 60
<= 65
<=70
<=75
<= 80

Eigene Darstellung

Kartengrundlage

ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle

©GeoBasis-DE/LVermGeo

SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert)

0 10 20 30 40 50
EEEN BN .

Projekt

B-Plan Nr. 226 Neumdinster
(ETZ THW Neumunster)

Auftraggeber
Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben

Planinhalt

Verkehrslarmimmissionen - Stralenneubau
ErschlieRung von ETZ/THW

Fassadenpegel Tag/Nacht
mit Rasterlarmkarte Tag (2 m U. Gelénde)

Projekt-Nr. MaRstab

2204826

Anlagen-Nr.

Anlage 4.1

Verfasser

‘))I INGENIEURBURO
BERGANN ANHAUS

Jarrestrale 44
22303 Hamburg
Tel.: 040 65 05 203 0
info@iba-anhaus.de

Datum Plannummer

23.06.2023




= o A\ D)=

. ¢

" 5 : - Eigene Darstellung Projekt
Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) B-Plan Nr. 226 Neumiinster
|| Gebaude Bestand 60[52|usw.  Stockwerke mit Kartengrundlage (ETZ THW Neumdinster)
T Gebaude P! 59/51|1. OG Fassadenpegeln  ALKIS, Geb&udemodelle Aufiraggeber
ebaude Flanung 58]50|EG Tag/Nacht Quell Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben
. uelle
@ Immissionsort Beurteil | Tag in dB(A) ©GeoBasis-DE/LVermGeo —
——  Emissionslini eurteilungspegel Tag in SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert
Emissionslinie Stralte ¢ ) Verkehrslarmimmissionen - StraRenneubau
= = B-Plan Grenze <=35 ErschlieBung von ETZ/THW + M
35 < <= 40
40 < <= 45 Fassadenpegel Tag/Nacht
45 < <= 50 mit Rasterlarmkarte Tag (2 m . Gelande)
50 < <= 55 Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab
55 < <= 60 2204826 | Anlage 4.2
60 < <= 65 Verfasser
= Ji tralle 44
65 < <=70 ’))I INGENIEURBURO Zggggﬁambum
70 < <=75 BERGANN ANHAUS L?l@".ﬁﬂiiﬁfu?fe"
;g : == 80 0_122%‘20”‘ ¢ Datum Plannummer
23.06.2023




= o A\ D)=

. ¢

" . : - Eigene Darstellung Projekt

Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) B-Plan Nr. 226 Neumiinster

|| Gebaude Bestand 60[52|usw.  Stockwerke mit Kartengrundlage (ETZ THW Neumdinster)

T Gebaude P! 59/51|1. OG Fassadenpegeln  ALKIS, Geb&udemodelle Aufiraggeber

ebaude Flanung 58]50|EG Tag/Nacht Quell Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben
. uelle
@ Immissionsort Beurteil | Tag in dB(A) ©GeoBasis-DE/LVermGeo —
— issionslini eurteliungspegel fag in SH/CC BY 4.0 (Quelle verandert e
Emissionslinie Stralte ¢ ) Verkehrslarmimmissionen - StraRenneubau

~ = B-Plan Grenze <=35 ErschlieRung von ETZ/THW + MI
35 < <= 40 Larmschutzwand h =2 m

me=== L armschutzwand 40 < <= 45 Fassadenpegel Tag/Nacht
45 < <= 50 mit Rasterlarmkarte Tag (2 m . Gelande)
50 < <= 55 Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mafstab
gg < <= gg 2204826 | Anlage 4.3

< <=
65 < <=70 Verfasser . Jarrestralie 44
— ’))I INGENIEURBURO 22303 Hamburg
70 < <=75 BERGANN ANHAUS m@"i‘l‘)ggir?:u?:e"
75 < <= 80 y
80 < 0_122%‘20”‘ ¢ Datum Plannummer
23.06.2023




	Bericht
	1  Einleitung und Aufgabenstellung
	2 Rechtliche Grundlagen
	2.1 Gewerbelärm
	2.2 Verkehrslärm in der Nachbarschaft (Neubau Erschließungsstraße)
	2.3 Verkehrslärm im Plangebiet

	3 Berechnungsgrundlagen
	3.1 Rechenmodell, Topografie und Bebauung
	3.2 Immissionsorte und Gebietsnutzungen
	3.3 Gewerbelärm-Vorbelastung
	3.4 Betriebszeiten und Schallquellen ETZ
	3.5 Betriebszeiten und Schallquellen THW
	3.6 Emissionskenndaten Gewerbelärm
	3.6.1 Einsatztrainingszentrum
	3.6.2 Technisches Hilfswerk

	3.7 Maximalpegel
	3.8 Berechnungsgrundlagen Verkehrslärm
	3.8.1 Schienenverkehrslärm
	3.8.2 Straßenverkehrslärm


	4 Ergebnisse
	4.1 Gewerbelärmimmissionen - Beurteilungspegel (Anlage 1)
	4.2 Gewerbelärmimmissionen - Maximalpegel (Anlage 2)
	4.3 Gewerbelärmimmissionen – Wärmepumpen
	4.4 Verkehrslärmimmissionen im Plangebiet (Anlage 3)
	4.5 Verkehrslärmimmissionen in der Nachbarschaft (Anlagen 4.1 bis 4.3)
	4.6 Abschließende Beurteilung

	5 Qualität der Prognose
	6 Zusammenfassung
	7  Rechtliche Grundlagen und verwendete Unterlagen

	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3
	Anlage 4.1
	Anlage 4.2
	Anlage 4.3

